
Wiesbaden
~ F, riedrich;List:SchuleWeiterhin bietet die

Frledrleh - List _S ehule ;

Berufsonent ieru n g:

0 .. W1rUehaftsjun ioren OeubchlJond

~I unser~ ller Berufsonen..­
lJefUng im Jahr 2005 bei "*" bund~
len WtIllba werb mrI Platt zo."., b umfasst

a.. ~. J itlYgangsslUlen . bagr.."'lEnd m._mEignungSlesl '" der KlaHe 11.
Darubar honaus wertkHI Be<uIs,lllormaloons-­
laoe an un_ er Schule angebot"" , FiK die
Jgsl. 13 findet abschl ,eßllnd eine Veransta l­

lungsre'he mrt Managern aus der Region
etert . die in Koop Olfal l(ln mll der IHK durch­
gelu M word

Abteilungsleilenn Berunoe hu Gymnasium

Dr . KAtkAriM SeJ.,liev.f
Stll'dtend lrektoon

Sportwen bewe l'be ;

M. ....seren Schulsponmllnnsc:lllten

_'"" _ fegetmaßlg an SporlwetI­

bewerbe" 1eIl.

Homepage-AG;

Oft Websrle - Team tntIllold'l '" festen Zl!lt ·
abstanc:ktn. Um ee SchuIIlornePl'lllt zu
_ otem und zu aktulllls""..",

Schauen Ste doch mal rem

nt -wiesbaden.de

~.,. ......r J".kr :r.,.fere.SSt~t?
\lAbe.,. Sie~ F'~"' 1'
DA.,..,. ... :

se. Rüdltrage.n oder Inl«esse .., 8IMetTl

SdnJppertag kOnnen Sooe rno:tIwodIentags

'" def Zl!lt YCII'l 1 30 lJh" b. 15 30 UIY teIefI>­
nIS(fI erreod>en oder lOCh ODer E........ mII ...

'" Yerbndung setzen.
Akluele Informationen Uber CIIe

Fr.od. - List - SCt'ouIt finden Soezudem auf

uns&rer Homepage

Telelon~0611 - 3 1S100

E-Ma.: InedridI-list-acflu~baden.de

Internet: ßs-wie!IDaden .de

Fnednch - List - Schule
Brunhlldenslr, 142

65189 Wiesbaden-__ ~,- w ...... ,,-
""'-- Teol:...., ' 0 s....,.

--~~_:~F·D "". '

Ab,hoT !



Felix Unkel lUC8$ EllSbEirger~C;
.~_;"n ---

•.. wir Sl~ g" _".

Fr'6.-,trt~-J.ts1'&AoI6,
we t! ltJe,y ",joJr!" N Y

1'1'0.::1<,._ -rMorte yer·
f'IIffeff WIYa , sOt>aey"
g " pYdk-ris::oite" 8eI$ple­
M" 96115"""'- w,ra .

..' \l\IIu.!;lJnsllll nece

Phoebe Kürzer ~,...,-\
_,cl, "'" "" cl.<>< ><CMJ,cl,-W­
S:J,.J,;,., ...w icA 1-iN.............
fl«tw...we....l\am ....-d. 'fk.icA~

....1'tM....,~"...to!Ll ' ­
W.Fp:"ftetlO••.••.0doo'­
~'- fbute..>l;'" ",/..alte..

Die Allgemeine Hochschulreife Wirtschaft

erworben werden.

Elektrotechn ik

Datenverarbe ll ungstechnlk

kann nach bestandenem
emam 14 Schuljahr der
zum Staatl ich geprüften

• technischen Ass islsnllln

des Unterrichts in der Fecnncntunq cne­
mlelechmk
ZusätzlIch
Abitur in
Abschluss
chllmisch

Schaltpläne konstruieren, technische
Versuche planen, durchführen und aus­
werten, das Sind Aufgaben in der Fach­
richtung Elektrolechnik Für diese
Alberten stehen mOdernste MeSSInstru­
mente zur Verfügung

Programmieren in Java. Entwickeln und
Verwallen von Datenbanken, Einrichten
eines Computer·Netzwerkes sow,e wee­
Design sind inhalthche Schwerpunkte in
der Fachrichtung DV-Technik.
Der Unterricht iSl projektonen!lert
angelegt, dIe Aufgatlenstellungen
stammen aus der Prax's

Oie Albe,t in e,,,,,,m modemen teeo- und
dIe wissenschaftliche Auswertung der
Versuche sind wicMtiger Bestandteil

Chemietechnik

Gesundhei t

Aktuelle volks- und betriebswirtschaft·
Iiche Fragestellungen mit hohem peaxrs­
bezug werden im leislungskurs
Wirtschall beerbenet. Aus diesem Grund
gellbren Exkursionen. Winschaltsplan­
spiele und Expertenbefragungen zum
regularen Untenichtsangebot unter Ein­
beziehung der Fächer DV und
Rechnungswesen/Controlling.

Der menschloche Organismus, Gesund­
heitsversorgung sowie Gesundheitssi·
cnerung bilden den Ihematischen
Mittelpunkt der Fach'ichtung Gesundheit.
Dabei greift der Unterricht Probleme aus
dem Alltag ect, die im we<te'en Verlaut
eine theoretische Fundierung erhalten.
Arbeiten an FallstlJd'en sowie Exkursi­
onen sind genereiles untemctuspnnnc

Die Wahl eines l eislungskurses erfolgt
aus den Fachrichtungen Wirtschaft,
Gesundheit, Cnerme-, Datenverarbei·
tungs- oder Elektrotechmk.
Das andere leistungsfach ist ein allge·
me,n bildendes Fach wie z.B. Deutsch,
Englisch, Mathematik, Chemie oder
Physik. Auf diese Weise weiden allge­
mein bildendes und berufsbezogenes
lernen ve,bunden. Praxisbezug ist gene­
relles Untemchtspnnzip,

Kombinatio n aus allgemein bilden­
dem und berufsbez ogenem Lernen

erlangen und damit die Zugangsberechti·
gung fü, jede Hochschule in der BUndes_
republik Mit der Wahl eines Leis­
tungskurses erhalten SHl Einblick in d,e

gewünschte Stud'enrichtung: das bietet
Ihnen das Berufliche Gymnasium an der
ruecocn - list - Schule Damit erbauen
Sie Sicherheit bei Ihrer späterenStudien·1
Berufswahl und zusätzlich emen Wis_
sensvorsprung.


